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Halle Mittwoch den 25 April 1917

Engliſche Anſtürme ſüdlich der 6C0rpe verbuſtreich geſcheitert

Verſtärkter Feuerkampf an der Aisne Champagne Front Artillerietätigkeit an der Oſtfront
Großes Hauptquartier 25 April

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Schlachtfelde von Arras wird ſeit geſtern
früh um das Dorf Gavrelle gekämpft nördlich der

Südlich der Scarpe Niederung entbrannte nachmittags

renem auf breiter Front griffen engliſche Diviſionen

überall unter den ſchwerſten Verluſten zu

Grabenbeſatzungen und Jnfanterieflieger melden über

Weitere gewaltige Booterfolge

W T Berlin 25 April Amtlich Seit
den am 19 April bekannt gegebenen Unterſeeboots
erfolgen ſind nach den bis zum 24 April eingegangenen

Sammelmeldungen weiterhin insgeſamt 143 500
Brutto Regiſter Tonnen feindlicher und
neutraler Handelsſchiffe durch unſere Unterſeeboote im
Engliſchen Kanal im Atlantiſchen Ozean und in der
Nordſee verſenkt worden

Berlin 25 April
lichten

Zu den bereits früher veröffent

Unterſeebooterfolgen ſind folgende
Einzelheiten nachzutragen Ein engliſchen Hilfskreuzer
der Baralong Klaſſe 4129 Tonnen die engliſchen be
waffneten Dampfer Vine Branch 3642 Tonnen Pe
tridge 1712 Tonnen Umvati 2616 Tonnen
Torrington 5597 Tonnen Torot 3066 Tonnen ein

7,6 Zentimeter Geſchütz erbeutet fünf Kapitäne und
drei Mann Geſchützbedienung gefangen genommen der
ngliſche Dampfer Kittiwake 1866 Tonnen von zwei

Zerſtörern geſichert aus Geleitzug herausgeſchoſſen
Marden Sibirien 3500 Tonnen Ladung Holz
Tankdampfer Roſalind 6535 Tonnen mit Treiböl
Cairnhild 4981 Tonnen die engliſchen Segler
Maria und Rocheſter Caſtle die engliſchen Fiſcher

fahrzeuge Precedent Brothertott C J 568 die
franzöſiſchn Segler La Dunkercuciſe und Marie

Nw c II WCéln der italieniſche Dampfer Fenſiero 2632
Tonnen der partugieſiſche Dampfer Caminha 2763
Tonnen die norwegiſchen Dampfer Ranvik mit 10000
Tonnen Weizen von Buenos Aires für die franzöſiſche

Regierung Star mit Holz und Papiermaſſe
Gama Bokn Fjeldi Paris Vilja und die

norwegiſchen Segler Sylfiden mit Blauholz Glem
bora

Frixos die däniſchen Dampfer Helbga N J
Fjord und die däniſchen Segler Union mit Kohle
H B Limnemann Aſtracea die holländiſchen
Schoner Neptunius Voormaarſt mit Kohle Ding
enderika der ſchwediſche Dampfer Atalanta und

der ſchwediſche Segler Amanda mit Grubenholz
Ferner acht Dampfer und drei Segler deren Namen
richt feſtgeſtellt werden konnten darunter ein bewaff
neter Dampfer und drei Dampfer die aus Geleitzug
herausgeſchoſſen wurden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

der Raub der deutſchen öchiffe in Ameriko,

Waſhington 24 April Jm Kongreß wurde eine
Geſetzesvorlage eingebracht die den Präſidenten er
mächtigt die internierten Schiffe der Länder mit
welchen die Vereinigten Staaten Krieg führen zu
übernehmen Nach den Beſtimmungen der Geſetzes
vorlage wird das Schiffahrtsamt die deutſchen und
öſterreichiſchen Schiffe chartern vermieten oder ſelbſt
in Fahrt bringen können Die Eigentumsrechte werden
nach dem Kriege feſtgeſtellt werden

England auf ſich ſelbſt angewieſen
Amſterdam 24 April Die Times vom 16 d M

veröffentlicht einen offenen Brief Lloyd Georges

Polycarp mit Kohlen der ſpaniſche Dampfer
San Fulgencic mit Kohlen der griechiſche Dampfer

den 23 April daß die Zahl der vor der Front liegenden
toten und verwundeten Engländer eine ungewöhnlich
hohe iſt Bei den Gegenſtößen ſind durch unſere Jn
fanterie 6690 Gefangene gemacht worden Mehrere
Panzerwagen wurden zerſtört

Nahe der Küſte drangen am 23 April nach wirkungs
voller Vorbereitung unſere Sturmtrupps in die feind
liche Stellung und brachten 21 Franzoſen gefangen vier
Maſchinengewehre als Beute zurück

Am 23 und 24 April kam es im Vorfeld unſerer
Kampflinie nordweſtlich von St Quentin zu mehreren
Gefechten bei denen der Gegner neben blutigen Ver
luſten auch Gefangene einbüßte

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn einigen Abſchnitten der Aisne und Champagne

Front verſtärkte ſich der Feuerkampf wieder Fran
zöſiſche Vorſtöße bei Hurtebiſe Fe am Brimont und
weſtlich der Suippes blieben erfolglos Hinter den
feindlichen Linien wurde reger Verkehr beobachtet und
von uns wirkſam beſchoſſen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Lage iſt unverändert
Am 23 April verloren Engländer und Franzoſen

durch Luftaugriffe 20 Flugzeuge und einen Feſſel
ballon der 24 April koſtete ſie 19 Flugzeuge von denen
16 in Luftkämpfen drei durch Abwehrfeuer von der Erde
zum Abſturz gebracht wurden Leutnant Bernert ſchoß
ſeinen 20 21 22 Gegner ab

Bei einem unſerer Gegenſtöhße bei Gavrelle flog
Hauptmann Zorer Führer einer Schutzſtaffel der

an die Landarbeiter worin er es für möglich er
klärt daß auch die Armee und Flotte auf Lebens
mittel engliſchen Urſprunges angewieſen
ſein würden

Die Sache mag ſchon ſtimmen England gerät immer
mehr in eine Jſolation die nicht ſplendid iſt dank
unſeren Booten B

Fleiſch und kartoffelloſe Tage in England

Bern 24 April Gegenüber den Beſchwerden über
die tägliche Zunahme der Nahrungsmittelbeſchränkung
in England ſchreibt die Times Nur Leute die noch
nicht begreifen wie ernſt die Lage auf dem Lebens
mittelmarkt iſt können das Anſchwellen von Verord
nungen und die Aufrufe kritiſieren Die Lage iſt in den

letzten Wochen viel kritiſcher geworden
Das Publikum hat keine Milderung der
Beſchränkungen ſondern noch viel draſtiſchere Be
ſtimmungen zu erwarten Um nachzuweiſen
daß die Beſchränkungen bisher keineswegs drückend ſind
faßt die Times dieſelben folgendermaßen zuſammen
1 Weizen muß bis zu 81 Prozent ausgemahlen ſein
und ihm wenigſtens 10 Prozent anderes Mehl bei
gemiſcht werden 2 Brot darf erſt 12 Stunden nach
Fertigſtellung verkauft werden 3 Die Herſtellung von
Blätterteig und leichtem Gebäck iſt verboten 4 die Ver
wendung von Weizen Roggen und Reis außer für
Saatzwecke und zum menſchlichen Genuß iſt verboten
5 in Clubs und öffentlichen Speiſeanſtalten dürfen einer
Perſon täglich höchſten 8 Unzen Brot 2 Unzen Mehl
12 Unzen Fleiſch 5 bis 10 Unzen Zucker und nach
mittags zwiſchen 3 und 6 Uhr höchſtens 2 Unzen Ge
bäck verabfolgt werden Ferner werden wöchentlich
ein fleiſchloſer Tag und 5 kartoffelloſe Tage eingeführt
Jn Privathäuſern ſoll der Wochenverbrauch in
auf 4 in Fleiſch auf 2 und in Zucker auf ein halbes
engliſches Pfund pro Kopf beſchränkt werden

Bern 24 April Obwohl die Nahrungsmittelfrage
in England zur obligatoriſchen Rationierung aller Nah
rungsmittel drängt iſt das Nahrungsmittelminiſterium
engliſchen Blättern zufolge abgeneigt Nahrungsmittel
karten wie in Deutſchland einzuführen Es hält zunächſt

an dem Syſtem der teilweiſe obligatoriſchen teilweiſe
freiwilligen Einſchränkung feſt

Die Wahlreform in GEngland

be rhausLondon 24 April Reuter Das
hat die Parlamentsbill angenommen

Die Parlamentsbill iſt das kürzlich im Parlament
eingebrachte Wahlreformgeſetz unter deſſen Neuerungen
ſich auch das Frauenſtimm recht befindet

Die beginnende ruſſiſche Agrarrevolution

Amſterdam 25 April Die Times melden
aus Petersburg Nach Berichten aus Saratow ent
falten beurlaubte Soldaten unter den Bauern
eine große Agitation Sie ſuchen die Banuern zu ver
anlaſſen die Landgüter zu konfiszieren und
ihre Beſitzer zu vertreiben Zum Teil iſt dies bereits
geſchehen Die Beſtellung iſt wegen mangels an

beſtehenden

Brot

Keſſeltreiben gegen König Konſtantin

Rotterdam 24 April Laut Nieuve Rotterdamſchen
Courant ſchreibt der Mancheſter Guardian Wie
die Dinge ſich jetzt entwickeln beſteht die Gefahr daß
wir den Krieg beendigen während König Kon
ſtantin noch immer ſeinen Thron einnimmt Er iſt ein
Tyrann der ſeine venigzeliſtiſchen Geaner unter
drüchen wird ſobald er die alliierten Truppen nicht mehr
zu ürchten braucht Das Blatt fordert daß das Ver
bot gegen die Ausbreitung der politiſchen Machtſphäre
von Venizelos aufgehoben werden ſoll und bearüßt es
beifällig daß Mitglieder des Parlaments im Unterhanſe
die Angelegenheit zur Sprache bringen wollen

Der Petersburger Korreſpondent des Daily Ex
pwreß meldet daß in dortigen politiſchen Kreiſen der
Wunſch die Beziehungen zu König Konſtantin von
Griechenland abzubrechen im Steigen begriffen ſei

Berl Zta
Die Hetze gegen 6onning

Lugano 25 April Das von der Kriegspreſſe gegen
Sonnino eröffnete Keſſeltreiben wird immer heftiger
Trotz ſeiner engliſchen Neigungen ſcheint Sonnino es
namentlich mit den Engländern verdorben zu haben die
es ihm verübeln daß er nicht blindlings den Londoner
Weiſungen folgt ſondern den Ereigniſſen vorſichtig ab
wägend und abwartend gegenüberſteht vielleicht auch ge
wiſſen dynaſtiſchen Rückſichten gehorcht Beſonders ſcheint

man in London zu fürchten daß Sonnino wie das
Kabinett Boſelli überhaupt nichts davon wiſſen will
ſich auch nach dem Kriege wirtſchaftlich gegen
Deutſchland zu binden Man wünſcht darum
das Kabinett Boſelli Sonnino durch ein offenes Kriegs
kabinett zu erſetzen Berl Tagebl

Was bedeuten die Unruhen in 6chweden

Stockholm 25 April Auch geſtern haben in ver
ſchiedenen ſchwediſchen Ortſchaften Aufzüge ſtattagefun
den die als ſpontane Hungerdemonſtrationen bezeichnet
werden Tatſächlich ſind aber dieſe Demonſtrationen
weder ſpontan noch haben ſie ausſchließlich mit der
Nahrungsmittelfrage zu tun Alle Aufzüge Die
ſich nunmehr ſeit Wochenfriſt abſpielen werden ganz
deutlich wach einem in Stockholm ein für allemal aus

dieſe

Weluktung

gearbeiteten Modus arrangiert Es werden For
derungen aufgeſtellt die mur in ganz loſem oder auch
in gar keinem Zuſammenhang mit der hier
zu Lande allerdings beſtehenden Nahrungsmittelknapp
heit ſtehen Jn den meiſten dieſer Reſolutionen wird
der Abſchluß eines Uebereinkommens mit England ge
fordert Die Demonſtranten in Gotenburg forderten
die Befreiung der politiſchen Verhafteten in Jöpköping
höhere Beſteuerung der Kriegsgewinne in Halmſted
Reform des Wahlvechts Voſſ Zta

ſtürmenden Jnfanterie in 150 Meter Höhe voran und
beſchoß aus ſeinem Flugzeng die engliſchen Linien mit
dem Maſchinengewehr

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Artillerie beantwortete kräftig das Feuer

ruſſiſcher Batterien die vornehmlich bei Jakobſtadt
Poſtawy und an der Bahn Zloczow Tarnopol tätig
waren

Mazedoniſche Front
Der ſeit Tagen gegen unſere Stellungen zwiſchen

Wardar und Doiran See ſtarken Wirkung engliſcher
Artillerie folgten geſtern Angriffe die von den bulgari
ſchen Truppen gänzlich abgewieſen wurden

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

nach Kopenhagen werde zur endgültigen Beſchlußfaſſung

abgewartet Voſſ Ztg

Der neue Operpräſident von Hannover

Berlin 25 April
der Provinz Hannover

Amtlich
iſt am Stelle des in den Ruhe

ſtand getretenen Herrn v Windheim der frühere
koburg gothaiſche Staatsminiſter von
Richter der vordem preußiſcher Unterſtaatsſekretär

v innt orden

der bei Dover gefallenen
deutſchen Geeleute

Dover 24 April Reutermeldung Die deutſchen
Seeleute die in dem Gefecht gefallen ſind ſind heute
mit militäriſchen Ehren beſtattet worden Der einzige
Kranz ſtammte von dem Vizeadmiral der Schiffahrts
patrouille von Dover und trug die Aufſchrift Ehre
den tapferen Feinden

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 25 April Amtlich wird ver
lautbhart Lage überall unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ne feindlichen Heeresberichte

Engliſcher Bericht vom 24 April nachmittags Geſtern
dauerte der harte Kampf am Abend und mit Unter
brechungen auch in der Nacht an der ganzen Front von
Croiſilles bis nördlich von Gavrelle an Der Feind
wiederholte ſeine erfolgloſen Gegenangriffe beſtändig
mit großer Entſchloſſenheit und ohne Rückſicht auf ſeine
Verluſte Wir haben die geſtern genommenen Stellungen
gehalten Weitere Fortſchritte wurden öſtlich von
Monchy le Preux und in der Nachbarſchaft von Roeux
gemacht Ein beſonders heftiger Gegenangriff des
Feindes auf das Dorf Gavrelle wurde erfolgreich zurück
geſchlagen Die Zahl der Gefangenen überſchreitet bereits
1500 Südlich von der Straße Bapaume Cambrai
haben wir in der Nacht an der breiten Front öſtlich von
Epehy Gelände gewonnen und den St Quentin Kanal
in der Nachbarſchaft von Vendhuile erreicht Weiter
nördlich nahmen wir die Dörfer Villers und Beaucamp
und machten Gefangene

2 Engliſcher Bericht vom 24 April Der Kampf war
heute weniger heftig aber immer noch beträchtlich
machten weitere Fortſchritte zwiſchen dem Senſée Fluß
und Monchy Ueber 2000 Gefangene wurden bereits
hinter die Front geſchickt andere vurden eingebracht

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 24 April abends
er Tag war beſonders durch Artillerieunternehmungen

an der ganzen Front gekennzeichnet Wir ſetzten das
Zerſtörungsfeuer auf feindliche Batterien und Einrich

Wir

Neue nordiſche Konferenz
Kopenhagen 25 April Wie das Blatt Kjoeben

havn wiſſen will findet in der nächſten Woche abermals
eine Zuſammenkunft der ſkandinaviſchen Mini
ſter in Stockholm ſtatt Die Rückkehr des Königs

Saatgetreide unmöglich Chriſtian der geſtern in Stockholm angekommen iſt

kungen in der Gegend von St Quentin der Oiſe von
Corbeny Juvencourt und in der Champagane fort Bei
einer Anzahl Batterien wurden Exploſionen feſtgeſtellt
Wir brachten vier deutſche 10,5 Zentimeter Haubitzen
ein die wir im Laufe der letzten Kämpfe auf der Hoch
fläche am Chemin des Dames erbeuteten Bei Moron
villers drangen unſere leichten Abteilungen in die deut
ſchen Gräben ein und fanden ſie mit Leichen angefüllt
Sonſt nichts von Bedeutung

Zum Oberpräſidenten

e



Korruption im Handwerksweſen
und Staatsbeihilfe

Der gegenwärtige Krieg hat dem mer in bezugauf das wehes recht viel In annehmlichkeiten
bereitet Es mehren ſich nämlich die Fälle der ent
laufenen Lehrlinge Jn Friedenszeiten kannte man
ſie zwar auch doch vo ſich damals die ordnungs
gemäße Wiederherſtellung des Lehrverhältniſſes unter
ganz anderen Erſcheinungen als heute Früher ſorgten
in der Regel die Angehör des Lehrlings oder deſſen

n ſchon ſelbſt i r r Artſchlagene junge Herr ſofort de wi zug rwuree Heute ſehen es die lieben Verwandten meiſt

nicht ungern wenn der Lehrling bald möglichſt die
Stelle wieder verläßt Es bietet ſich ja in der Kriegs
zeit vielfach Gelegenheit zur leichten Beſchäftigung bei
teurer Bezahlung Ob der Junge etwas Tüchtiges
lernt erſcheint den kurzſichtigen Eltern heute Neben
ſache Die Hauptſache iſt daß er jetzt recht viel verdient

Gewiß es hält für weniger bemittelte Eltern recht
ſchwer unter den heutigen Zuſtänden durchzukommen
Das jetzt zum geflügelten Wort gewordene Durch
halten läßt ſich viel leichter ausſprechen als befolgen
Jn Anbetracht des teuren Unterhaltes den jetzt die
enormen Lebensmittelpreiſe bedingen karn man es ja
den Eltern nicht verdenken wenn ſie es gern ſehen
wenn der Junge jetzt ſchon als ungelernter Arbeiter
viel mehr verdient als in Friedenszeiten ein Geſelle
Aber dieſe Sache hat auch ihre Schattenſeiten Es iſt
nicht ewig Krieg es fehlt daheim nicht ewig an
Männern Dieſe kehren auch wieder zu ihrer gewohnten
Beſchäftigung zurück Und wenn jetzt ſchon die Frau
den Mann erſetzt und auch in Zukunft manche Stellung
die ſonſt dem Manne zukommt beſetzt halten wird da
wird es für die jungen ungelernten Leute die ihre
Stellung verlaſſen haben recht ſchwer werden ſich über
Waſſer zu halten Nur der gelernte Arbeiter wird
dann ſeinen Platz behaupten können

Unſer Hanbwerk hat aber unter dem eingeriſſenen
Uebekſtande am meiſten zu leiden Wenn das Uebel
weiter um ſich greift und immer weitere Kreiſe zieht
dann fehlt dam Handwerker der geeignete Nachwuchs
Das Handwerk wird dann verkommen Es wird wenn
es eine derartige willkürliche Unterbrechung der Lehre
gutheißt ſich dann nur Stümver erziehen Jn
Hinblick auf dieſe Sachlage erſcheint es für jeden
Hanhwerksmeiſter geradezu eine patriotiſche Pflicht an
der ſtrengen Durchführung des Lehrverhältniſſes feſt
zuhalten Das wird auch unter Zuhilfenahme des
8 197 d der Gewerbeordnung der ſich über bie zwangs
weiſe Zurückführung in die bisherige Lehrſtelle aus
ſpricht verſucht Hiernach braucht ſich der Meiſter nur
mit einem Antrage an ſeine Polizeibehörde zu wenden
wenn er den Lehrling in die Stelle wieder haben will
Einem ſolchen Antrage muß ſtattgegeben werden wenn
der Lehrvertrag ſchriftlich abgeſchloſſen und ber Antrag
ſelbſt binnen einer Woche nach Fortbleiben des Lehr
lings geſtellt wurde

Einen bisher noch wenig geklärten Punkt in dieſer
Angelegenheit bildet aber die Frage wer die Koſten
der zwangsweiſen Zurückführung zu tragen hat der
Meiſter oder die Staatsz bezw Gemeindekaſſe Das
Reichsgevicht ſvogl Gewerbe Archiv 11 126 ſpricht
ſich verneinend aus Es führt aus daß es zwar Sache
des Vormundſchaftsrichters ſei den Vormund in der
Zurückführung zu unterſfützen aber nur unter Voraus
ſetzungen die eine Belaſtung der Staatskaſſe aus
ſchließen

Dieſe Anſicht erſcheint uns nicht ſtichhaltig Das
Geſetz ſelbſt ſpricht ſich nicht darüber aus wer die
Koſten zu tragen hat Jmmerhin dürfte die Koſtenfrage
ans der Vorſchrift des Geſetzes zu klären ſein Aus
letzterer iſt zu entnehmen daß die Volizeibehörde für
die Anufrechterhaltung des Lehrverhältniſſes zu ſorgen
hat Die Polizeibehörde iſt aber ein öffentliches Dragan
Damit wird zum Ansdruck gehrxacht daß die Polizei
behörde dem öffentlichen Jntereſſe dient Daraus folagt
daß auch das öffentliche Jntereſſe Gemeinde ober
Staat die Koſten der zwangsweiſen Zurückführung des
Lehrlings zu tragen hat Wäre das anders dann
würde das Geſetz wie das auch in anderen Fällen
privatrechtlicher Natur iſt den Betroffenen auf den

Rechtsweg verweiſen Das heißt ſoviel daß er auf
ſeine Koſten die weitere Verfolgung ſeiner Anſprüche
im Progzeßwege durchgufechten habe Jn der vor
liegenden Angelegenheit wird aber direkt auf die
Jnanſpruchnahme eines öffnutlichen Organs verwieſen
und es iſt mit keiner Silbe davon die Rede daß ber
Antraasſteller dazu Koſten verwenden ſoll

Dieſe Anſicht wird auch neuerdings in Regierungs
kreiſen vertreten So hat ſich der Regierungspräſident
in Merſeburg im gleichen Sinne geäußert und auch
der Regierungspröſident zu Erfurt ſchließt ſich in einem
Beſcheide vom 25 Auguſt 1916 dieſer Anſicht an Es
beißt darin

Die Oeffentlichkeit hat ein großes Jntereſſe daran
dic unerfahrenen jungen Leute die als Lehrlinge oft
zum erſten Male in ihrem Leben vertragliche Pflichten
übernehmen zur ordnungsmäßigen Erfüllung der
letzteren anzuhalten Daher iſt um ihnen unmöglich zu
machen ſich aus dieſer durch Entlaufen zu entziehen
die zwangsweiſe Zurückführung in ihre Stellen im
erzieheriſchen Jntereſſe alſo im Jntereſſe der all
gemeinen Ordnung im Gegenſatz vorgeſehen Für die
Richtigkeit dieſer Auffaſſung ſprechen auch die Motive
zu 127d der Gewerbeordnung Denn wenn es Hort
heißt dem Lehrherrn ſei nur eine kurze Antraasfriſt
geſtattet weil in allen Fällen in denen der Lehrherr
ſelbſt die Sache verſchleppt das öffentliche Jntereſſe an
der Erhaltung des Lehrvertrages zurücktritt ſo geht
daraus deutlich die Abſicht des Geſetzgebers hervor
daß grundſätzlich ein öffentliches Jntereſſe an der
Erhaltung des Lehrvertrages beſteht Und wenn
nun die Motive weiter ſagen es ſei in das freie
Ermeſſen der Behörde geſtellt inwieweit den Anträgen
der Lehrherren auf zwangsweiſe Zurückführung zu
entſprechen ſei ſo ergibt ſich aus dieſer Ueberlaſſung
ber Entſcheidung an die Polizeibehörde daß die Zurück
führung im öffentlichen Jntereſſe im Jntereſſe der
Ordnung erfolgt und nicht im Jntereſſe des Lehrherrn
Daraus folgt daß die Koſten der Zurückführung wenn
ſie vom Lehrling nicht beigetrieben werden können als

en der öffentlichen Polizeiverwaltung anzuſehen
ind

Hoffen wir daß alle Polizeibehörden in vor
kemmenden Fällen unſer Handwerk nach den obigen
Ausführungen unterſtüßen werden Dr R

Zu den Kämpfen im Weſten
Jn einer Betrachtung über die Rieſenſchlacht im

Weſten ſchreibt Hauptmann C M im St Galler Tag
blatt vom 18 April u a

Bei der ungeheuren Ausdehnung des Schlachtfeldes
iſt es ſelbſtredend ganz müßig jetzt ſchon den Ausgang
des Ringens vorausſagen zu wollen Nur ſoviel iſt
ſicher daß die deutſche Heeresleitung wie die engliſchen
Angriffsarmeen nunmehr auch die franzöſiſche dorthin

ogen hat wo ſie dieſe haben wollte Denn es iſt
aum anzunehmen daß die Franzoſen nachdem ſie ſo

gewaltige Maſſen zur Unterſtützung eines kombinierten
engliſch franzöſiſchen gewaltigen Durchbruchsverſuchs in
der allgemeinen Richtung auf Brüſſel Namur abgeben
mußten noch in der Lage ſind genügende Kräf e frei

kommen um einen zweiten ſelbſtändigen Maſſen
größten Stils in anderer Richtung in erſter
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Vrieftauben im deutſchen Heeresdienſt
Links Gasſchutzkaſten im Unterſtand in den die Tauben bei einem Gasangriff geſetzt werden

Rechts Transport der Tauben zur Brieftaubenſtation in der vorderſten Stellung

Linie wäre an das Loch zwiſchen Metz und Straßburg
zu denken anzuſetzen Es wäre denn es ſtünden ihnen

ierzu auch andere Kräfte engliſche oder italieniſche zu
Gebote Daß das örtliche Offenſiven kleinerer Kräfte
bis zur Armeeſtärke hinauf nicht ausſchließt mag nur
beiläufig bemerkt werden Die übrigen Frontteile
dürfen ja nicht unbeſchäftigt bleiben will man den
Deutſchen nicht erlauben ihre geſamten Reſerven zur
Abwehr des nun im Gange befindlichen Hauptſtoßes
heran zuziehen

Alles in allem gewinnt man den Eindruck daß
Hindenburg ſeine ſtrategiſchen Reſerven noch nicht oder
nur in unbeträchtichem Maße einſetzen mußte Jn den
Bereich der ſicher vorhandenen allerſchwerſten Artillerie
ſind weder Engländer noch Franzoſen dem Anſcheine
nach bis jetzt gelangt und es muß daher hinter die Be
hauptung der engliſche Angriff habe die ſogenannten
Hindenburg Linien überflügelt oder gar durchbrochen
vorläufig noch ein Fragezeichen geſetzt werden ganz ab
geſehen davon daß die Vermutung daß gar keine ſolchen
neuen geſchloſſenen Linien mehr exiſtieven bisher noch
nicht entkräftet iſt

Treffen obige Annahmen zu ſo darf die deutſche
Heeresleitung dem weiteren Verlauf des Rieſenkampfes
mit voller Beruhigung entgegenſehen und dies auch dann
wenn noch weitere Gebiete preisgegeben werden müſſen
und wenn es den Gegnern weiter gelingt den Deutſchen
mehr oder weniger empfindliche örtliche Schlapven zu
verſetzen Denn ſiegen wird wer letzten Endes über die
ſtärkſten und unverbrauchteſten Reſerven verfügen wird
und es verſteht ſie am entſcheidenden Punkte einzuſetzen

Jnnerer Frieden in Oeſterreich
Wien 23 April Korr Bureau Jm Laufe des

geſtrigen Tages wurden die Beratungen der
deutſchen Parteien über die innerpolitiſche Lage
fortgeſetzt Jhr Ergebnis kann dahin zuſammengefaßt
werden daß das Verbleiben der deutſchen
Miniſter im Kabinett als geſichert angeſehen werden
kann Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet daß die
Einberufung des Reichsrates für den 30 Mai in
Ausſicht genommen ſei

Maſaryk Regent von Böhmen
Eine Nachricht die wie ein verſpäteter Aprilſcherz

klingt und jedenfalls beweiſt daß die regierenden
Männer in Petersburg genau ſo wie die Vertreter des
Zarismus gewiſſen Lockungen des Slawentums unter
liegen Die Kreuzztg meldet nämlich aus Wien
unterm Montag

Die heute hier eingetroffene Petersburger Nowoje
Wremja berichtet die in der ruſſiſchen Armee
kämpfende tſchechiſche Legion habe der vor
läufigen Regierung den Eid der Treue geleiſtet
Die vorläufige Regierung hat den geweſenen öſter
veichiſchen Reichsratsabgeordneten Maſaryk der
zu Kriegsbeginn über die Schweiz nach London ge
flüchtet war und ſich ſeit ungefähr einem Jahre
in Petersburg aufhält proviſoriſch zum
Diktator und egenten von Böhmen
ernannt Das tſchechiſche Revolutionskomitee in
Paris wird ihm als tſchechiſches Miniſte
rium zur Seite geſtellt
Danach muß man in Petersburg doch des Glaubens

ſein Böhmen könne noch erobert und in ein ruſſiſches
Schutzgebiet verwandelt werden

Das Gefecht im Kanal
Der engliſche Funkenbericht gibt einen höchſt ſelt

ſamen Bericht über das Gefecht im Kangl ab G er
zählt daß fünf deutſche Fahrzeuge Calais und
Dover beſchoſſen hätten Auf Calais ſeien eine Anzahl
Granatſchüſſe abgegeben worden bei dem Angriff auf
Dover aber hätten die deutſchen Schiffe nur gepflügtes
Feld in etwa fünf Meilen Entfernung von der Stadt
getroffen Der Feind ſo heißt es in dem engliſchen
Bericht weiter wandte ſich dann anſcheinend zur Rück
fahrt wurde aber von zwei Patrouillenfahrzeugen aus
Dover geſtellt Der Kampf währte nur fünf Minuten
dabei wurden zwei oder möglicherweiſe auch drei der
feindlichen Schiffe verſenkt während die anderen das
Weite ſuchten Die engliſchen Schiffe erlitten keinen
Materialſchaden und ihre Verluſte waren außerordentlich
gering im Vergleich zu dem erzielten Erfolg Nach
Privatberichten ſind aber in Dover neben 28 toten
Deutſchen auch 22 tote britiſche Seeleute aufgebahrt
Schon daraus geht hervor daß eine ganze Anzahl wei
terer Verluſte auch bei den Engländern eingetreten ſein
müſſen da ja erfahrungsgemäß Leute in ſolchen Kämpfen
über Bord geſchoſſen werden uſw Ebenſo erhellt ſchon
daraus wie töricht die Behauptung der Engländer iſt
die ihre Schiffe keinen Materialſchaden davongetragen

ätten

Vermißte engliſche Zerſtörer
Einer privaten Baſeler Meldung zufolge herrſcht in

London ſeit einigen Tagen große Sorge über das
Schickſal von vier Zerſtörern die im Kanal vor
der Themſe Dienſt taten und von denen man ſeit
14 Tagen nichts mehr gehört hat Jnzwiſchen habe die
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Zu dem Eifenbahnunglück in Bayern
Oben Zertrümmerte Wagen auf der Station Naunhofen

Unten Umgeſtürgte Lokomotive auf der Unfallſtelle

nur 3

Admiralität die HZerſtörung des einen Zerſtörers be
kanntgegeken man glaubt jedoch daß auch
die anderen dvei verloren ſeien

Englands wachſende Nöte
W T Stockholm 23 April In einem hieſigen

Blatt ſchildert ein ſoeben aus England gekommener
Schwede namens Eriksſon die dortigen Zuſtände
Erikſon war von den britiſchen Behörden zu drei Mo
naten Gefängnis verurteilt worden weil er von ſeinen
in Deutſchland lebenden Eltern einen Brief erhalten
hatte und deshalb trotz des ſchwebiſchen Paſſes der deut
ſchen Abſtammung verdächtig war Jm November kam
er in das Jnternierungslager in Strabford wo außer
ihm noch 170 Deutſche und Oeſterreicher waren Nach
den Ausſagen des Schweden wurde dort bie überaus
minderwertige Koſt immer ſchlechter beſonders ſeit dem
1 März verringerte ſich die Portion Von da ab be
gann ſich die Lebensmittelknappheit die ber Unterſee

Fleiſch undbootkrien hervorrief bemerkbar zu machen
Zucker waren in der Marketenderei nicht mehr zu
kaufen Kartoffeln verſchwanden ganz
Lebensmittelnot verſuchte man möglichſt viele Gefangene
los zu werden und ſo erhielt Eriksſon am 1 April ſeine
Freiheit und die Erlaubnis zur Heimreiſe Auf der
Ueberfahrt mußte ber norwegiſche Dampfer Brüſſel
den Eriksſon benutzte wegen der Bootgefahr bei dem
Schetlandsinſeln zwei Tage warten

Ein Gedenktag
T London 23 April Anläßlich des

1000 Tages welchen der Krieg nunmehr dauert
ſchreibt das Handelsblad Tauſendundeinen Tag
dauert nun dieſer Krieg und wir ſpre von den
berühmten Erzählungen aus Tauſendurdeiner Nacht
werden ſpätere Geſchlechter ſprechen von der Torheit
der europäiſchen Völker welche ſich in einem Streit der
1001 Tag und noch länger dauerte gegenſeitig ermor
deten mit Feuer und Schwert zu Lande und zur See
in ber Luft und unter Waſſer um des törichten Sktveit
wunktes willen wer die Macht haben werde während
leben in Frieden und Freundſchaft als freie und große
Völker nebeneinander ohne einander zu beherrſchen

das der Grunbſatz jedes Völkerzuſammenllebens
ſein müßte

Ruſſiſch rumäniſcher Kriegsrat
Petersburg 23 April iegsminiſter Gutſchkow

iſt in Jaſſy angekommen Sofort wurde eine Be
ſprechung der Armeeführer unter ſeinem Vorſitz ab
gehalten worauf Gutſchkow eine Abordnung von Offi
zieren und Soldaten des Abſchnittes von Jaſſy empfing
denen er die Lage Rußlands auseinanderſetzte Später
wurde er vom König Ferdinand empfangen Vor ſeiner
Rückreiſe hielt er eine zweite Beſprechung mit den
Armeeführern und dem rumäniſchen Miniſterpräſidenten
und Kriegsminiſter ab
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Victor von Scheffe s

v Werke
soeben eingetroffen

Diese neue billige Ausgabe von
Scheffel s Werken

herausgegeben von Dr Paul Wiesener ist ausser
or denttleh gut ausgefa len Wir bringen die

sehr gut und vornehm ausgestatteten
Ganzleinenbände zu dem überaus billigen

Preise von

2 Uurt beide Bände

zum Verkauf ein Preis der nur durch
Herstellung von Rassen Auflagen

ermöglieht ist
Victor von Scheffel ist ein derart berühmter

und in der ganzen Welt
veliebter Dichter dass es sich jederempfehlenden Worte erübrigt Scheffel ge
hört in jedes deutsehe Haus in ſede bibliothek
und bildet stets ein herrliches Geschenk zu
jeder Gelegenbeit Während bisber die Ausgaben
bedeutend teurer waren ist in dieser Ausgabe
eine hesonders billige trotzdem aber

wirklich gute Ausgabe gesechaffen
Drark Papler u Rinbanl sind tadellos n vornehm

inhalt der beiden Sände
Ekkekhard Trompeter von Säkkingen
Gaudeamns Juniyerns Fran Aventiuro
Hagidso Gediehto Naehkgelassene Ge
dichte Reisehilder Episteln Waldein
zamkelt Beryspalmen Ans Heimat u Fremde
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIII
S Die Herausgabe dieser so blIIigen

guten Ausgabe

ist ein Ereignis auf dem literarischen Markte
II

Jeder Sichere ich sof ein Exemplar
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